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^ Amtlicher M i l .
l l leihW^uK k. Apostolische Majestät haben mit
lliilt, l «" Entschließung vom 4. Mai d. I . dem
Mtor ^?"alconsul in London und Commerzkanzlei.
^ ° l l i n ° ! / ? l ' und k. Votschaft daselbst Franz
^nz un^ j . ^ Comthurkreuz de« Franz-Joseph-
M G^s"" dem f. und f. Honorar - Lcgationssecretär
' G i d l l ! ^ ' " s l x zu Wchiu i tz und T e t t a u
l" delink ""k"uz des Leopold-Ordens allergnädigst

'^n geruht.

^ M s ^ und k. Apostolische Majestät haben mit
^ b e t a ^ M l i e h u n q vom N. Mai d. I . dem
> G ? ? E ^ i a n M l a d / in Prag den Orden
^ l l e r a n ? l ? " dritter Classe mit Nachsicht der

Obigst zu verleihen geruht.

^hi lchs! '" I k. Apostolische Majestät haben mit
> T / M l i e h u n q vom 12. Mai d. I . dem
> « , Andreas H r i b a r in Ika anlässlich
3"">l!w ,i ^ " den bleibenden Ruhestand in An-
?lt lchn'„"" vieljährigen treuen und pflichteifrigen
!>Aas? das silberne Verdienstkreuz mit der Krone

geruht.

AichtamMcheVMeilT"
Kraiuischel Landtag.

" t u n t t Sitzung am lö .Ma i .
, «lhg «. (Schluss.)
k?uss'ck^rs"i.i berichtete namens des Verwal«
^ der 3 c ? " den Gesehentwurf, betreffend die
z « ' dosten für die Aufstellung von Wachen
U " die ^ Das Ministerium des Innern be-
^ V " " g W " c " 6 "«es Landesgefehes über d.e
« " N g V.N ^ ° ^ n , die den Gemeinden aus der
( > s c h l e ^ ° ^ ' " ^"' H'ntanhaltung der Em-
^ > ' M u n g von Thierseuchen erwachsen nach

? ^ e t t Tirol bereits bestehenden, als höchst

ö ^ . ^ Ä ? b e Miuisterialerlass vom 30. Juni
^VftUlw 3 ' ^ " " folgendermaßen: «Um die
^ ^ ^ ^ ° n T h i e r s e u c h e n hintanzuhalten oder

deren Verbreitung im eigenen Lande zu verhindern,
kann der zeitweisen Beschränkung oder gänzlichen Auf-
hebung des Verkehres mit Vieh der gefährdeten Gat-
tungen aus dem verseuchten Nachbarlande, beziehungs'
weise Landestheile, seitens der Lanbesbehörden m der
Regel nicht entrathen werden. Leider hat diese Maß-
regel nur in den seltensten Fällen als wirksam ftch er-
wiesen, weil die gefährdete Grcnzstrecke an den für
Vieh passierbaren Uebergangspunkten nicht durch ver-
lässlichc Wachorgane besetzt worden ist und auch bei
der Ausschließung verseuchter Grmemde-, Bezirksgerichts,
oder größerer Gebiete mehr auf die politischen, als auf
die gegebenen natürlichen Begrenzungen — nne Ge«
birge. Flüsse, Eisenbahndämme tt. — die gebürende
Rücksicht genommen worden ist. I n den seltenen Fällen,
in welchen das Bedürfnis und die Ueberzeugung von
der unbedingten Nothwendigkeit und Zweckmäßigkeit der
Ueberwachung der abgesperrten Gebiete bethätigt wor-
den ist, hat es sich aber auch herausgestellt, dass imHm<
blicke auf die Bestimmung des 8 42 des allgemeinen
Thierseuchengesetzes vom 29. Februar 1880, wonach die
Kosten für die wirtsame Durchführung der örtlichen
Schuh« und Sperrmaßregeln :c. aus Gemeindemitteln
zu bestreiten sind — namentlich gewisse Grenzgemein-
den oder Gemeinden einzelner Grenzbezirke durch die
Tragung solcher Kosten geradezu ungebürlich in An-
spruch genommen werden und dass die nach der be«
zogeneu Gesehesstelle der Landesgesetzgebung vorbehal-
tene Regelung dieses Verhältnisses ein Gebot der Noth-
wendigkeit und Billigkeit ist, zumal der Erfolg dieser
Maßregeln allen Gemeilld-n de? Landes gleichmäßig
zugute kommt. Von dieser Ueberzeugung geleitet, hat der
Tiroler Landtag schon im Jahre 1866 ein Landesgeseh
geschaffen und dasselbe im Jahre 1686 zeitgemäß ab-
aeäudert, nach welchem in den Fällen der Nothwen«
dialeit der Aufstellung von Wachen behufs Hmtanhal-
tuna der Ein- oder Verschleppung von Thierseuchen
die auflaufenden Kosten zu je em Drittheil von der
betreffenden Ortsgemeinde, dem betreffenden Gerlchts-
bezir e und dem Lande — somit in einem für d,e be«
theiliaten Kreise billigen Verhältnisse zu tragen sind.
Der Bestand dieses Landcsgesetzes trägt nun auch we«
sentlich ur rascheren Tilgung der leweil.g auftretenden
^ r w l c k e n bei und hilft die von die er Maßregel

vom größten Theile der

mit ihrer wirksamen Durchführung verbundenen Kosten
entlasten. Angesichts der bestehenden Viehseuchen-Con-
ventionen mit den Nachbarstaaten und der daraus sich
ergebenden Nothwendigkeit einer intensiveren Veterinär»
pflege erscheint die Schassung eines analogen Landes«
gesehes in allen übrigen Königreichen und Ländern der
diesseitigen Reichshälfte dringend erwünscht.»

Der vom Verwaltungsausschusse vorgeschlagene und
vom Hause auch in dritter Lesung unverändert ge-
nehmigte Gesetzentwurf hat folgenden Wortlaut: «Ueber
Antrag des Landtages Meines Herzogthumes Kram
finde Ich anzuordnen wie folgt: § 1. Die Kosten,
welche bei Viehseuchen infolge Veterinär-polizeilicher,
auf Grund der Gesetze vom 29. Februar, 1880 R. G.
Nl. Nr. 35 und 37, und der Durchführungs-Verord-
nungen vom 12. April 1880. R. G. Bl . Nr. 36 und
38, erlassenen Anordnungen durch Aufstellung von
Wachen erlaufen, find, insoweit die Tragung derselben
nicht gesetzlich dem Staatsschätze, dem Lande oder einzelnen
Personen obliegt, zu gleichen Theilen: I.) von der
Ortsgemeinde, welche die Wachen aufzustellen hat;
2.) von dem Gerichtsbezirke, welchem diese Ortsgemeinde
angehört und 3.) vom Lande zu tragen. Die Kosten
nä 2 sind auf alle zum Gerichtsbezirke gehörigen Orts<
gemeinden nach Verhältnis der Vorschreibung an directen
landesfürstlichen Steuern, jedoch mit Vorbehalt ihrer
Vereinbarung über einen andern Vertheilungsmaßstab,
aufzutheilen. Die Stadtgemeinde Laibach ist in Rück-
sicht der Tangente 26 2 einem selbständigen Gericht»-
bezirke gleich zu achten, tz 2. Die Liquidstellung und
Repartition dieser Kosten sowie die Einbringlichmachung
und Abfuhr der im ß 1 unter 2 und 3 erwähnten
Tangenten hat der Landesausschuss zu beforgen. § 3. Mi t
dem Vollzuge des gegenwärtigen Gesetzes ist Mein
Minister des Innern beauftragt.»

Abg. kais. Rath M u r n i k berichtete inbetreff der
von der t. k. Landwirtschafts - Gesellschaft für Kram
projectierten Landesausstellung in Laibach. Die deutsche
Partei verlangte, dass dieselbe auf Risico des Landes,
die Conservatives! dagegen, dass sie durch die Landwirt«
schafts' Gesellschaft mit einer fixen Subvention von
15 000 fl., und die slovenische Fortschrittspartei begehrte
ebenfalls, dass sie durch diese Gesellschaft, und zwar
mit subsidiärer Haftung veranstaltet werde. Keiner
dieser Anträge hatte im Finanzausschusse die Majorität

Zieuilleton.
U°bti Wettei m,d Winter.

h. Kommt nur herein, da es frieret.

^ > b e a 3 nm bloß einstimmen wollen in die
^ auf d7"e ^rechtfertigte Klage, nicht weil
>̂ b. "?d ün« l Gemeinplätze der Conversation be-
^ V g e n N i n . b " das unfreundliche Wetter und
?<7en H t e r beklagen wollen, sondern weil wir
V ^ y s Y " ,""t dem alten lateinischen Dictum:
^ Ü N in t ^ " " ' " ^ und weil es noch viel
^ ^ lvir t>^ Zugeben hat als den abgelaufenen
K ' "ber hi ° , Hammer über die Abkühlung der
M,Äkoninlen ^'Kniende Kälte unseres Planeten
« ? auf '„lassen wollen: werfen wir einen
X "kA t r ! M " e Jahre und wollen uns mit
!e> îi> " " das Schlechte erträglich zu

noch immer cine un-
> ^ weMnschaften " unsere Vorgänger be-
) « a c h t u n ^ ^ ' c ^ sammelten leine verläss-
! H ^ M . " ' ' ^ s " " " " "d sch'N'pften; denn
^ n . ^ W S ' ^ s s cm gewisser Sanctorio schon
l ? ^e i sez . ?« Thermometer erfunden oder, wie
« 'um n °°Nen, ein gewifser Drebbel 1630
« ? " ' wie ! "2ch''W ha" werden diese Tcmpe-
3 ' ^ ' h t viel Ä " ? e " physikalischen Instrumente
« i ? i . " " v ä ^ " gehabt haben, da ste sogar

^ e ? ^ ? i 4 ^ ? ^ two und eigentlich erst
'" ^ ^ ' oder ^ c " . ^depunk t dcs'Wassers ""d

^ b „ > und ls / ^ ' " p m ' l t "was festgesetzt hat.
e" sich M u s gehören einer spateren geit

^ "leibend eingebürgert und praktisch

b e ^ W ^ ^ v c h l ^ ä ü c h Nachrichten und Sagen über
m ? ^ « , ' ^ l w , Lamarque. Brandes und andere ext-

" ' ' ^ N f f ^ i e r erdacht nwrdm ,em, d»«, <m! dem

ei 1 W»«l°hre bes/anb, aber ,cmen D.enst °ft ver.
! ! ^l"»> < lsrlorana, und bei zunehmender Warme

l»l!ch malüeitt, ,° " ^ . ^ » ^ ^ ^ . ^ ^ , ,

ßp i r iw"^^^^^
" " ^Auch Temperatur-Messungen mit Metallstangeu

nucn " ' " ^ , natürlich in höchst unvollkom-
f.nbet man ern^ "t^ be ^ ^ ^ l ^ , dessen
' " 7 7 ^ '^ . .VKWd en über Egypteu erwähnt, gehört
^ b " b" d " ' . fud^ f lls nm von WärmemessiMgen
zu den Fabe n da leo«s ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^^ ^

^ ^ ' ^ / ' i/n^e e Men scheinen somit geschwitzt und
Basis fehlte- Un le A M N ) ^^ .„^orologische Con-
g. froren zu H ^ ^ M ' ^ kalt hießen die Tempe-
t ^ s , ' t ^ e d qegeu erstere schiitztcii Schaltmplätze,ratur-Unterschieoe, M ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

^ t " ' ° N Z T h " elle uud Holzfeuerung, an dem
K eider. W"lle. ^ P ' ^^ Hilfsmittel schon in den

S c h r " ^
" ' " " ^ . « " N o r t Kälte und Wärme kommt bei unseren
n, ^ irnk der Thermometer auch heute noch als

^7de N i Ü n Berücksichtigung. Eine geschichtliche
2 l,.,.,!ustelluna der mehr oder mmder kaltm Winter
N m u n ^ ^ " " " " u 'dnnen. unsere

Vorfahren erzählen nur von der empfundenen Kälte,
vom Schnee und vom Vife; das Gefrieren des Wasfers,
der Bäche, Flüsse und Seen, ja sogar des Meeres
bleibt ihr einziger Maßstab, die Länge des Winters,
der mehr oder minder früh begonnen und kurz oder
lang gedauert hat, bleibt in ihrer Erinnerung, wozu
noch die stereotype Phrase kommt: die ältesten Leute
(die ohnehin meistens ein schwaches Gedächtnis haben)
erinnern sich nicht, eine solche Kälte erlebt zu haben.

Wenn wir also in dieser schwach bestellten Chronik
außergewöhnlich kalter Winter mühsam nachblättern,
so finden wir erstens leinen triftigen Grund über eine
allgemeine Abkühlung der Erdoberfläche oder eines
Vorrückens der kalten Zonen der beiden Pole und der
Aequatorgegenden, wo man noch ganz fühlbar wie in
alten Zeiten transpiriert; ferner, so weit wir informiert
find, keine häufigere Wiederholung außerordentlich kalter
Winter und ihrer traurigen Folgen, wie sie uns die
wenigen erhaltenen Chroniken schildern: Pest, Hungers^
noth, Viehseuchen :c.. man friert eben bei strengen
Wintern und registriert Erfrieren, Frostbeulen ?c., wie
bei heißen Sommern Sonnenstiche und Hitzschläge aus-
gezählt werden.

Der heurige Winter scheint zu den strengen zähle 5
zu sollen ^ er hat srüh begonnen, er verdient aber
mit anderen viel strengeren verglichen zu werden, mit
solchen nämlich, von denen wir etwas Genaueres wissen.
Deshalb wollen wir solche auszählen, die uns näher
liegen, über die schon meteorologische Beobachtungen
uud Thermometerstand notiert und aufbewahrt wurden.
Zu den kalten Wintern dieses Jahrhunderte« zählen
jene vun 1800, 1804. 18^0. 16^1 und 1830, die
meistens schon früh begonnen und bis Mitte oder
Ende März anhielten. Der erste st.engsre Wmter
über den wir verlässliche Datei, besitze», war lener oes
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erhalten. I m Hause wurde nun nach lebhafter Debatte,'
an welcher sich die Abgeordneten Dr. Papez, K l u n !
Freiherr von Schwegel und der Referent kais. Rath!
Murnik betheiligten, der combinierte Antrag angenom-
men, wornach der k. k. Landwirtschafts-Gesellschaft zur
Veranstaltung einer Landesausstellung -im Jahre 1894.
eventuell 1895, eine einmalige Subvention von 15.000 fl.
bewilligt wird. Das Land übernimmt jedoch keine weitere!
Garantie inbetreff eines eventuellen Deficits. Der An-
trag wurde gegen die Stimmen der Deutschen angenom-
men. Abg. kais. Rath M u r n i k berichtete ferner namens
des Verwaltungsausschusses über den Straßenbau
Morä'utsch'Salog-Pertina-Helodnik. Der Bericht des
Landesauischusses über den derzeitigen Stand der be-
sagten Angelegenheit wurde zur Kenntnis genommen
und der Landesausschuss gleichzeitig beauftragt, nach
Vorlage des betreffenden Operates seitens des Straßen- ^
ausschusses in der nächsten Session entsprechende An-
träge zu stellen. Weiters wurden mehrere Petitionen
wie folgt erledigt: Der Lehrerswitwe Katharina Schmidt
wurde für die Dauer ihres Witwenstandes eine Gnaden- ^
Pension von jährlichen 150 fl. bewilligt. Die Petition,
des Gemeindeamtes in Kaplavas um Subvention für
die dortige Feuerwehr zur Anschaffung von Feuerlöschrequi-
siten wurde dem Landesausschusse zur Würdigung ab-
getreten. Die Petition der ersten Wippacher Obstgenossen-
schaft in Slap um Subvention wurde dem Landes-
ausschusse mit der Weisung abgetreten, Erhebungen zu
pflegen und eventuell in der nächsten Session ent-
sprechende Anträge zu stellen. Inbetreff der Petition
des erkrankten Schriftstellers Jakob MZovec um Be-
willigung einer Unterstützung wurde der Landesausschuss
ermächtigt, behufs Versorgung des genannten Schrift-
stellers im hiesigen Siechenhause mit dem Orden der
barmherzigen Schwestern einen Vertrag abzuschließen.
Die Petition des Gemeindeamtes in Niederdorf um
Subvention zur Herstellung einer Gemeindebrücke wurde
dem Landesausschusse mit der Ermächtigung abgetreten,
auf Grund des vorzulegenden Voranschlages eine Unter-
stützung bis 100 f l . zu bewilligen.

Abg. Dr. T a v " c a r berichtete namens des ver-
einigten Finanz- und Verwaltungsausschusses über den
selbständigen Antrag des Herrn Abg. Hribar inbetreff
der Secundärbahnen und beantragte, den Antrag Hri-
bars dem Laudesausschusse zu eingehendem Studium
und seinerzeitiger Berichterstattung abzutreten. Abg.
H r i b a r berichtete namens des Finanzausschusses be-
treffs des Baues eines Decoraüonsmagazines für das
Landestheater und stellte folgende Anträge: 1.) Für
den Bau eines Decorationsmagazines für das Landes-
theater wird ein Betrag von 6300 fl. bewilligt. 2.) Wri-
ters wird bewilligt a) zur Anschaffung eines Bühnen-
aufzuges ein Betrag von 300 fl., k) zur Anschaffung
eines Dampfapparates 400 fl., c) für die Erweiterung
der Costümmagazine 300 ft. 3.) Alle angeführten Be-
träge sind vol schussweise aus dem Landesfoude flüssig
zu machen. Die Anträge wurden ohue Debatte an-
genommen.

Abg. Freiherr von S c h w e g e l berichtete namens
des Finanzausschusses betreffs der Ueberlassung der im
Besitze des Landes befindlichen Stammactien der Local»
bahn Laibach-Stein an die Regierung um 50 Procent
des Nominalbetraaes und stellte den Antrag: «Der
hohe Landtag wolle beschließen: Der Landesausschuss

wird ermächtigt, die im Besitze des Landes befindlichen
Stammactien der Localbahn Laibach-Stein im No-
minalbetrage von 70.000 f l . ö. W. der Regierung um
den Preis von 50 pCt. des Nominalbetrages zu über-
lassen. > Der Antrag wurde ohne Debatte angenommen.

Sodann wurde die Sitzung um 1 Uhr geschlossen.
Der Rest der Tagesordnung wurde in der Abend-
sihung, über die wir morgen berichten werden, er-
ledigt.

Eine tumultuarische Sitzung des böhmischen
Landtages.

Prag, I?. Mai.

Vei Beginn der heutigen Sitzung waren die Bänke
der Iungczechen und Altczechen leer. Auch Bürgermeister
Dr . <Zolc fehlte auf dem Platze des Oberstlandmarschall-
Stellvertreters. Von den Iungczechen war nur Dr. Engel
im Saale anniesend; derselbe erbat nach Eröffnung der
Sitzung das Wort und ersuchte um die Auszählung des
Hauses. Per Oberstlandmarschall willfahrte diesem An-
suchen und constatierte die Anwesenheit von 13? Ab»
geordneten und hiemit die Neschlussfähigkeit des Hauses.

Hierauf erschienen die Iungczechen und Altczechen
im Saale und nahmen ihre Plätze ein. Der Oberftland-
marschall verkündete, dass die Verhandlung über das
Trautenauer Operat den ersten Gegenstand der Tages-
ordnung bildet. Nunmehr erhob sich Dr. Kucera und gab
eine Erklärung ab, in der er namens seiner politischen
Freunde und namens des ganzen czechischen Volles an
den Oberstlandmarschall die Vitte richtete, den Gegenstand
von der Tagesordnung abzusehen und mit der Verhand-
lung über das Budget fortzufahren. Der Redner verweist
darauf, dass das czechische Vol l diesen Gegenstand als
eine auf die Theilung des Landes gerichtete Action und
als einen Versuch auf Verdrängung der böhmischen
Sprache aus den deutschen Theilen des Landes ansehe.
Der Oberstlandmarschall erwiderte, er erachte den Land-
tag als jenes Organ, welches das ganze Königreich ver-
tritt und die Majorität dieses Landtages als den Aus-
druck des gesammten Landes. (Rufe bei den Iungczechen:
Auf Grund eines falschen Wahlgesetzes!) Großer, anhalten«
der Lärm im ganzen Hause. Die Iungczechen rufen dem
Großgrundbesitze zu : « Ih r habt kein Necht, hier zu
sitzen!» Dr. Grigr ruf t : «Das ist ein gefälschter böhmi-
scher Landtag!»

Nachdem sich der Lärm einigermaßen gelegt hat,
beruft der Oberst-Landmarschall den Berichterstatter Dr.
Funke zur Erledigung der Tagesordnung, Nunmehr er»
bittet sich Dr. Herold zur Geschäftsordnung das Wort.
Da ihm der Oberst-Landmarschall dasselbe verweigert, er-
hebt sich ein furchtbarer Tumult. Die jungczechischen Ab-
geordneten poltern und lärmen, indem sie mit den Füßen
stampfen und mit den Händen auf die Pulte fchlagen.
Da diese Lärmscene etwa eine Viertelstunde anhält, be-
ruft der Oberst - Landmarschall die Stenographen zum
Verichterstattertische, und Abgeordneter Funke beginnt seinen
Bericht zu verlesen. Darauf drängen die jungczechischen
Abgeordneten zum Berichterstattertische, rufen: «Herunter
mit Funke! Herunter mit ihm!», entreißen den Steno-
graphen die Stenogramme, zerknüllen diese und werfen
sie nach dem Referenten, welcher vergebens versucht, die
Andrängenden abzuwehren.

Von der anderen Seite eilen inzwischen o« ̂  ^
herbei und scharen sich zum Schutze ^un'es ^
Tribü.ie. Es werden die heftigsten Rufe und ̂ » ^
laut. Der Oberst-Landmarschall verlässt semen P « ^
— nach einigen Minuten, da der Lärm sich " ° " ^
nicht legen wi l l — gefolgt von einigen M g u ^
Großgrundbesitzes, den Saal. Nach etwa zwanM ^ B
erscheint der Oberst-Landmarschall wieder «m ̂  ^
erklärt mit Hinblick auf die vorgefallenen ^ " « » ^
Sitzung für aufgehoben. Darauf rufen W ^« »
erregt: «Wann wird sie wieder aufgenommen l ' ^ . ,

Der Oberst-Landmarschall verlässt, ohne e«^ ^
Aeußerung abzugeben, den Saa l , in welchem ^
czechen in lebhafter und erregter Discussion i", .,,«»!.
Erst nach längerer Zeit verlassen sie den «"? « ^
nachdem sie über Vorschlag des Dr. Hercld > ^ ^
geeinigt hatten, in ihrem Clublocale die a lM l«
aufnähme der Sitzung abzuwarten,

Politische Uebersicht. ^
(Der niederösterreichische A^üb"

hat in der vorgestrigen Abendsihung die " be<
das Armengesetz in Abwesenheit der Antye"' ^
endigt. Das Gesetz wurde in dritter Lesung
gegen 5 Stimmen angenommen. , M t ^

( D a s
folgenden sanctionierten Gesetze: Das M ^ . , D >»
den Ankauf von Baugründen für die V ^ ' ^ l s i l ^
Prag ; das Gesetz über den Vau der um ^
bibliothel in Graz; das Gesetz über den v .^,,«
chirurgisch-klinischen Pavillons für die ^ B
Wien, und das Gesetz, betreffend die Verlang" ,^„
Fristen zum Schutze des literarischen uno
Eigenthums. . ^«selva^

' ( D i e W a h l e n i n T r i e f t . ) D ^ c o " , ^
Partei in Trieft veröffentlicht ihren W a h l a " ^ ' F
ihr ganzes politisches und wirtschaftliches^ ^
niedergelegt ist. I m Gegensatze zum r h e t o " ' ^ ^i
schmückten Wahlaufruf der <
Programm der Conservative« bei der Way " " ^l
gemeine Billigung. Auch im vierten 2 » ! " ^ e§
voraussichtlich ein Wahlkampf stattfinden, M
großer Theil der Wähler dieses Körpers au» ^ M
der geringstbesteuerten Wahlberechtigten I
Candidate« aufstellen wil l . . legte °

( I m u n g a r i s c h e n Re i chs tage ) ^z,b
Regierung vorgestern einen Gesehentwurf, ^. >M »".
freie Religionsübung, unter lebhaftem ^ ' steh!'
Derselbe besteht aus 24 Paragraphen. D " ^ g M
jedermann frei, welchen Glauben oder " ^ A c h l ^
immer zu bekennen und dies innerhalb ve ẑt>l>>
der Gesetze und der öffentlichen Moral i " " . ^ M ,
zu bringen. Die Fähigkeit der Ausübung ° ^ D
und politischer Rechte ist von
unabhängig. Auf die bereits recipiert" ^ " '
und auf die jüdische Confession hat ^ l i t ^
Anwendung. Der Entwurf stellt dte M o « <zF
Hufs Constituierung der gesetzlich «new u> ^ r " '
sionen fest. Die Regierung hat das Re°1 ^
Weigerung, wenn die Dogmen den Staa A ' ^ 0 " ^
sprechen. 'Oberhaupt darf leine ausländM« s ^ »v

( Z u r M i l i t ä r f r a g e i n VelU ^ ^ n
Belaien bat aeaenwärtia eine M i l i t a r s r a g - ^ ^

Jahres 1799, der bereits im December 1798 begann,
wo die Neva am 23. November schon festgesroren war
und erst am 8. Apri l aufthaute. I n Wien sank das
Thermometer auf —18" tt, wie aus den Annalen der
Sternwarte ersichtlich und seit 52 Jahren uiht vor-
gekommen war. I n Augsburg fiel die Temperatur auf
—25°. in Abo auf —37".

Alle Flüsse Deutschlands und Frankreichs waren
fest gefroren, und die Lagunen Venedigs waren mit
zolldl'ckem Eise überzogen. Das Meer an den nördlichen
Küsten Frankreichs war fest gefroren, und die reißende,
beinahe nie frierende Rhone trug Lastwagen ans dem
fußdicken Eise. Da während jenes Winters viermal
ganz unerwartet Thauwetter für einige Tage eintrat,
denen wieder starker Frost folgte, litten die Feldfrüchte
und Bäume, besonders die Obstbäume, großen Schaden.
Der Winter 1784 zeichnete sich durch seine lange
Dauer und durch enorme Schneemassen aus; um ganz
Dänemark herum, wo die Kälte 24 Grad erreichte,
war das Meer bis auf Meilen weit von der Küste
und um die Inseln herum festgefroren, so dass man
auf dem Eise von einer Insel zur anderen gelangen
konnte. Die Neva blieb dmch 144 Tage festgefroren.

Emer der berüchtigten strengen und anhaltenden
Wmter war jener des Jahres 1740, der strengste des
Jahrhunderts, der nur durch jenen des Jahres 1709
übertroffen wurde, wo das ganze Adriatische Meer zu-
gefroren, dle VegetaNon gänzlich unterbrochen war und
Während der ganzen Zelt von November bis Anfanas
Apri l heftige Nordwinde herrschten, die das zolldicke
Eis an die Küste Ital iens, Calabriens und Griechen,
lands als wildbewegtes Treibeis trieben und so die
Navigation gefährdeten. I n Deutschland, Belgien und
Böhmen waren die Teiche bis auf den Grund gefroren,

die Donau bildete eine feste Eisdecke von ihrer Miin»
dung über das Schwarze Meer bis nach Russland und
an die Dardanellen.

I m Bosporus und im Marmara-Meere gieng die
Vegetation beinahe gänzlich zugrunde, und Jahre ver-
giengen, bevor sich die Feldfrüchte wieder langsam
erholten; die todten Fische sogar wurden am Strande
und zwischen den Riffen in Massen gefunden. Man
nannte jenes Jahr in den Chroniken Frankreichs
I'lnvki- fune«t — den greulichen Winter — dem auch
viele Menfchen in Frankreich und Italien als Opfer
fielen. I n den Umgebungen von Wien zeigten sich Wölfe,
die sich am verendeten Wild den Hunger stillten und
nachts die Landstraßen unsicher machten.

Die Weser, der Rhein und der Bodens« waren
festgefroren, und auf der Neva wurde der berühmte
Eispalast errichtet, der bei 20 Fuß hoch mit kolossalen
Bildsäulen von Eis geziert war, und wo man, wie im
kalten Winter 1740, Kanonen mit ihren Lafetten
constrmert hatte, aus denen man beim Erscheinen des
Hofes die Ehrensalven abfeuerte. Das Eis der Themse
trug Lastwagen trotz der heftigen Ebbe und F lu t ; alle
Flüsse in Frankreich und Deutschland waren festgefroren.
Weiter zurück als bis zu Anfang des fünfzehnten Jahr-
hunderts, wo noch die Jahre 140«, 1443, 1456, 1512
beinahe traditionell als strenge Winter aufgeführt wer-
den, wo man z .B . erzählt, dass man von Constanti-
nopel nach Slutar i in Asien mit Lastwagen fuhr, wo
das Eis zwischen Dänemark und Norwegen fußdick
festgefroren eine ununterbrochene Straße bildete, sind
doch keine verlässlichen Daten aufzufinden, und die
Erzählungen und Legenden, besonders in I ta l ien, wo
der heurige kalte Winter — ! mvei-no cruäele —
alles glaubwürdig machte, wo man in Venedig zum

Beispiel wegen starken Schneefalles die S ^ H l i d e ^
darf man sich doch nur an die noch am« ^
meteorologischen Beobachtungen h a " " "^sett '
dem übrigen, wie die italienischen ^ .
in c:onlumuxi.i oder <jual-anl6na !kHeN' ^el" ^

Als kalter Winter hat sich der heur^ ^ c h ^
bereits erwiesen und bewies sich vor lurz M < ^
von allen Seiten schmähliche Berichte u° ^^l> .
Schneegestöber einliefen und zur stehA ^ S°L
den Zeitungsberichten geworden s'nd- M s s ^ » ! '
Küste von Istrien jammert man uver ^Z 4 ^,
in Lovrana, Nbbazia und Ika lässt «,"' ^ „ B ^
wasser für die trockenen Cisternen «"» ^ " ' ^
Barten in Fässern kommen, und kla^ , ^ ^
Temperatur, die in Steiermark und UW ĉhiv
Anfangs Ma i unter Nul l reichte ""0 F

sich in die Häuser und Zimmer st"N",ter t > H ^
Hoffentlich genügt dem heurigen M » . M ^

Sittenzeugnis, wo im Wonnemonate ^ , ^ v ^
- 6 , Klagenfurt mit - 9 , Laibach ^ ^
Celsius figurierte, und wird es " " . M N - ^
weitere Auszeichnungen zutheil werden " ^ vB .F
schaftlich zu bedauern ist es nur, ^ ^ M ^
reichischen Nordpolfahrer W e y p r e ^
meteorologischen Stationen, die
Capita» Wohlgemuth in IaN'Maye" ' Aede"
gewissenhaft durchgeführt wurden, " " ^

° " "Man wäre so allmählich a"f ^ ^
tistik und genau geführter Veobacht"H M ^
zum Resultate gekommen, eine Pr<A ^ l ^
außerordentliche Winter zu stellen «i» ^
Ursachen zu erörtern. ^ L t t "
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seinen ssi«. .^""nister General Brassine hat nämlich
ft!Wuna?z?^^ ^ b m e t Beernaert von der Zu-
^Heeie8<n 5" einem einschneidenden Projecte
°Vnisatinn??^"^"^on abhängig gemacht. Das Re^
zroßen ' ^ - p ^ i e t t des Kriegsministers umfasst im
Geinein,", U ? M folgende Punkte: Einführung der
^ g s s t 3 ^ p"fönlichen Wehrpflicht. Erhöhung der
^A i ^ ^ ? belgischen Armee, welche gegenwärtig
l>WaM,.« Mann beträgt, auf 300.000 Mann,
Rchei'""a der Nürgerwehr in einen Landsturm,
V«nil i H <We einer feindlichen Invasion 100.0<X)

sUls Feld zu stellen vermöchte,
hte und ^ y l i s c h e n U n t e r h a use) wurde der
>>l hen A,,«3 V ^ ^ Absah des Homerule - Entwurfes
^ Stimm,' ^''Berathungen ' " l t einer Mehrheit von
ks b^ /^" angenommen, ist also, was das Untcr-
'b'Or sM °^. "ledigt zu betrachten. Derselbe lautet-
^ der '" I r land einen gesetzgebenden Körper
^ der aps <! ^ " Häusern, dem gesetzgebenden Rath
, i E ^ M e n d e n Versammlung, besteht.,
' ^ e l d u n ^ ^ ^ " «Standard, geht aus Newyorl
Miiren^r m ^ ' dass nach Mittheilungen von Mis-
Mnq ^kneralgouverneur von Pa-Tschili, Lihung'
, M der y?^ ^""e, sämmtliche in China weilenden
^ M d«- » "'9ten Staaten auszuweisen. I n den
Etliche« . lkgsmarine werde die Möglichkeit des

^ lAuz 3 ^ - ^ ^ s erörtert.
M ie K.H c p ° l i s ) wird telegraphiert: Als die
^te. w,.^^"^^schen Consuls eine Spazierfahrt
s t i e r t ? "^rlbe von einer Schar Eingeborener
f°"schts " ^ " Steinen beworfen. Der Kawasse des
^ bliche ^ ^ ^ den Haupträdelsführer, der Führer
" <toni,.l ? , ber zugunsten desselben dazwischen.

^ ' U l verlangt Genugthuung,
lllber w S e r b i e n . ) König Alexander, am Bel-
!Mttn V ° ^ l i m Publicum lebhaft begrüßt, hat

M der z^ . Rundreise angetreten. I n Kladovo, wo-
M i s t ° i ^ 3 heute init seiner Mutter zusammen-
^genomnl ^ " ° ^'^ dreitägiger Aufenthalt in Aus-

Ce w ^llgesneuiffleiten.
f i s che?es tä t der K a i s e r haben, wie das
> I . - Watt meldet, zum Vau des Pfarr-

?° Ihrem, ^ " ' " t e n Gemeinde in Moor 100 fl..
! ) Ü M ? n ° M l die K a i s e r i n hat für die durch

^ « ^ ä n d e geschädigten Personen 1000 f l .

^ 'e r i l r t ^aen das M o d e t h u m ) in preußischen
k > ° ' f . hat das Generalcommando des dritten
bk^lslr ^'"^nden Erlass gerichtet: «Seine Majcstät
^ hff.^ven missfilllig bemerkt, dass von Seiten der
Utcher U "ehrfach ein nicht der Vorschrift ent-
h . M t ^ " z u g getragen wird. Das Generalcommando
z>i > in, ^"«corps bestimmt hiedurch, sich jeder Extra-
w > r N„s . " ^ ' wie Modemühen, zu hoher Krägen,
« r ^ t o t ohne Rückenfalten, zu kurzer Uewrocke,
'«>,,. v°!en. Tchnabelschuhe und dergleichen zu ent-

" » ? > > r m ^ Wechse l fä lscher A b o u t ) wird
^seihst /"Aen von Newyorl in Hamburg eintreffen
V «̂se b i ^ " deutschen Polizei übernommen und
^ M r c z ^ * ° " die österreichische Grenze bei Voden-

^ ^ A ^ " d e n . Pie bei Adout saisierten Papiere

repräsentieren nach dem heutigen Coursblatte mehr als
60.000 fl. Außerdem ist ein Erbtheil Adouts in der
Höhe von 8000 st. bei einen, Wiener Gerichte deponiert.

— ( S t a n l e y . ) Der Afrilareisende S t a n l e y ist
nach mehrjähriger Abwesenheit in Brüssel eingetroffen und
von Sr. Majestät dem Könige der Belgier empfangen
worden. Stanley versichert, dass er vorläufig seine Forscher-
thätigleit für abgeschlossen halte und sich fortan der inneren
englischen Politik zu widmen gedenke.

— ( E i n v e r u r t h e i l t e r S t u h l r i c h t e r . )
Der Pressburger Gerichtshof verurtheilte den Wartberger
Stuhlrichter Mathias M a j o r wegen 23 Fällen von
Unterschlagung, fünf Fällen von Militarbefreiungsschwindcl
und drei Fällen von Fälschung öffentlicher Pocumente zu
drei Jahren Amtsverlustes.

— ( I m L iebes feue r . ) Er: »Ich schwöre bei
deinen goldenen Locken, bei deinen Rosenwangen, bei
deinen Perlenzähnen..., — Sie' «Schrei' doch nicht
so, du schwörst falsch!»

Local- und Provinzial-Nachrichten.
Laibacher Gemeinderath.

* Der Laibacher Gemeinderath hielt gestern abends
eine öffentliche Sitzung ab. Anwesend waren 20 Gemeinde-
rathe. Der Absitzende Bürgermeister G r a f s e l l i machte
zunächst die Mittheilung, dass die lrainische Sparcasse
in der jüngst abgehaltenen Generalversammlung für den
städtischen Armenfond den Betrag von 2500 fl. votiert
habe. Indem der Vorsitzende dies dem Gemeinderathe
wie der Stadtgemeinde zur Kenntnis bringt, spricht er
gleichzeitig der krainischen Sparsasse für ihre mumficente
Spende den gebärenden Dank aus. (Vravo-Rufe.)

Sodann brachte Gemeinderath Dr. Ritter von B l e i -
we i s den dringlichen Antrag ein, den hiesigen Bürger
Herrn Johann Nepomuk H o r a l zum Ehrenbürger der
Stadt Laibach zu ernennen und ihm die Ernennung durch
eine befondere Deputation zur Kenntnis zu bringen. Herr
Horat, der am vergangenen Montag feinen achtzigsten
Geburtstag begieng, habe sich insbesondere durch die
Gründung der bürgerlichen Militär-Nequartierungsanftalt
um die Stadtgemeinde große Verdienste erworben, und
es sei daher nur recht und billig, wenn anlässlich seines
achtzigsten Geburtstages auch die Stadtvertretung ihm
durch einen feierlichen Act ihre Anerkennung für seine
gemeinnützige Thätigkeit ausspricht. Der Antrag des
Gemeinderathes Dr. Ritter von Bleiweis wurde unter
Beifall einstimmig angenommen.

Gemeinderath G o g o l a berichtete namens der Per-
sonal- und Rechtssection über da« Ergebnis der dies-
jährigen Gemeinderaths-Ergänzungswahlen. Gewählt wurden
im dritten Wahltörper die Herren: Oroslav Dolenec,
Wachszieher und Hausbesitzer; Johann Hafner, Gastwirt
und Hausbesitzer; Johann Tomsic, Uebungsfchullehrer
und Vezirlsschulinspector; Ignaz Valentincic, Assecuranz-
vertreter und Hausbesitzer; Jakob Zabukovec, l. l. Ober-
Rechnungsrath i. R.; im zweiten Wahllörper die Herren:
I . v. Hräsky, Landesingenieur; Franz Orojen, k. k. Pro-
fessor; Dr. Ivan Tavkar, Advocat und Hausbesitzer;
Mathias Ritter v. Zitterer, k. und l. Hauptmann i. R.;
im ersten Wahllörper die Herren: Dr. Karl Ritter von
Bleiweis, Primararzt und Hausbesitzer; Vaso Petri^ic,
Handelsmann und Hausbesitzer. Da ein Protest nicht
vorliegt wurde das Ergebnis der diesjährigen Er-
aiinzungswahlen ohne Debatte zur Kenntnis genommen.

V* falsche Oräfin.
"""«alerzählunn von E. Wild.

lh ^ " eint ^ ' 5° "^" "« ' )
^ ^ . 3 > " / ^ " Diener machte ihrem Gespräch

3Mte Im« « berief Clementine zu der Gräfin,
tl^^nige Ausgesprochen von Egon scheiden.
Y F > Hemden später aber wusste er alles,
5° ? "'lta t l . ^ 1 " .̂ schrieben und ihm ihre ganze
! ^ F G, hellte chre kurze, unglückliche Ehe, den

gliche U " ' U)re Noth, ihr Elend und endlich die
lt^tclf H e b u n g durch Martha Leslie.
3 l ^ .Na r ^ b " " w c h t e kaum seinen Augen zu
' V . M all.« .?"hr, was hier geschrieben stand?
V " e i n f ^ " ' ^ wie eine Fabel, ein Märchen?
^ > r d e w ?' pichten Tone, in dem dies alles
M ^ e n t i i " " M " klauben schenken; ein Wesen
^ w ^ r es s/°""te keine Lügnerin sein. Seine
„ z? und d i ' ^ z " w h e n , ihr'zu ihrem Recht zu
i , ^ suchte 5s Krügern, zu entlarven.
X ? n g mii ? " " " " e auf, und nach einer langen

^ t s a n r H « ! ^ " in die Residenz, nm mit
l " ^ , ^ . ^ e zu "ehmen.

! ' < ^ sagte s!!! ̂ " t h a qualvolle Stunden durch»
V'h e? ' u s ' ? ' dass etwas geschehen müsse um
« ° n "5 En U Nahe zu entfernen und so der
X ' «lbs!"^"".a. zu entgehen, und sie war ent-
V i i > n n js°/ "nem Verbrechen nicht zurückzu-

V^ » ^ ""'^ °"l'""' 6""
"^ wie N? 'h l °n einen: geeigneten Werkzeug

' r auch hi« und her sinnen mochte,

sie fand n u ^ n l ^ d e m sie sich hätte anvertrauen

""^So vermengen ihre Tage in peinlicher Ungewiss-
beit- jede Stunde, jede Minute glaubte Martha ihre
Geanerin bei sich eintreten zu fehen, denn Clementine's
Blick hatte ihr nur zu deutlich gesagt, dass sie ihr
Recht bis zum letzten Athemzug zu verfechten ge>

" " Am Abend des zweiten Tages machte Martha
einen Svaziergang durch das Dorf ; am Ende des-
selben hatte eine Seiltänzertruppe ihr Zelt aufgeschlagen,
und weniae Schritte weiter davon begegnete sie einein
Manne, der jedenfalls zu der Truppe gehörte

Achtlos wollte ste an chm vorbeifchmten, aber
plötzlich stockte ihr Fuß, und ihre Wangen wurden
blass Der Mann hatte den Namen -Martha» aus-

^ " S i e " r a f f t e ihre ganze Kraft zusammen, um weiter
zu gehen, da legte sich eine Hand schwer auf chren

^ " " ' . M a r t h a , kennst dn mich nicht mehr?, fragte
eine tiefe vor Erregung bebende Stimme ste.

Sie' erschauerte unter dieser Berührung und hob
scheu den Blick zu ihm empor. Sie sah ill ein ihr nur
n wohl bekanntes Gesicht.

.Paolo, wie kommst du h,erher?. keuchte sie,
mülisam nach Athem ringend.

- Ich suchte dich, die halbe Welt durchzog ich, um
dich, Treulose, zu ft"d/"'' ^widerte er, die schöne
ssmu mit leidenschaftlichen Blicken betrachtend.

Sie athmete tief auf.
(Fortsetzung folgt.)

Es wurde hierauf die Wahl der ständigen acht Sec«
tionen des Gemeinderathes vorgenommen. Dieselbe ergab
folgendes Resultat, und zwar wurden gewählt: in die
Magistratssection, als deren Obmann der Herr Bürger-
meister fungiert, die Herren: Dr. Karl Ritter von Vlei-
weis, Johann Gogola, I . V. Hräsky, Dr. Josef Stare
und Dr. Ivan Tavcar; in die Personal- und Rechts-
section die Herren: Johann Gogola (Obmann-Sellvertreter),
kais. Rath Johann Murnik, Andreas Senekovic, Dr. Joses
Stare und Dr. Ivan Tavcar (Obmann)- in die Finanz-
section die Herren: Johann Gogola, Ivan Hribar (Ob-
mann-Stellvertreter), Vaso Petricic (Obman), Franz
Ravnihar, Dr. Josef Stare, Anton Svetel und Jakob
Zabukovec; in die Vausection die Herren: I . N. Hräsky
(Obmann), Anton Klein, Dr. Josef Stare (Obmann-Stell-
vertreter), Johann Subic. Franz Tercel, Johann Vel-
kovrh und Phlipp Zuftankic; in die Nrmensection, als
deren Obmann der Herr Vürgermeifter fungiert, die Herren :
Johann Hafner, Anton Klein. Mathias Kunc, Mathias
R. v. Zitterer und Varthelmä Zitni l ; in die Polizeisection
die Herren: Dr. Karl Ritter von Vleiweis (Obmann),
Mathias Kunc, Andreas Senekovic (Obmann-Stellvertre-
ter), Johann Vellovrh, Jakob Zabukovec, Karl Zagar
und Varthelmä Hitnik; in die Schulsection die Herren:
Dr. Karl Ritter von Bleiweis, Franz Orozen. Gustav
Pirc, Andreas Senekovic (Obmann). Johann Subic (Ob-
mann'Stellvertreter), Johann Tomsic und Ignaz Valen»
tinkic; in die Stadtberschönerungssection die Herren:
Oroslav Dolenec, Gustav Pirc, Franz Ravnihar (Ob.
mann), Johann Oubic, Franz Tercek, Ignaz Valentincic
(Obmann-Stellvertreter) und Mathias Ritter v. Zitterer.

Nei den nun folgenden Ergiinzungswahlen wurden
gewählt: in den l. l. Stadtschulrath Herr Dr. Ivan
Tavcar; in den städtischen ständigen Gesundheitsrath die
Herren Dr. Karl Ritter von Vleilveis und Mathias
Ritter von Zitterer; in das Schlachthausdirectorium die
Herren Dr. Karl Ritter von Vleiweis und Ignaz Va-
lentinkic; in das Wasserleitungs - Directorium Herr
I . V . Hräsky; in die Section für die elektrische Ve-
leuchtung die H?rren I . V, Hräsky und Dr. Karl Ritter
von Nleiweis; endlich in die Section für die Tanalifierung
die Herren Dr. Karl Ritter von Vleiweis, I . V. Hräsky,
Ivan Hribar. Gustav Pirc und Philipp Zupanc'ic'. So-
dann folgte die Wahl des Vicebürgermeisters, wobei laut
^ 31 der Gemeindewahlordnung zwei Drittel (20) der Ge-
meinderäthe anwesend sein müssen und die absolute Majorität
(16 Stimmen) für die Oiltigleit der Wahl entscheidet. Neim
ersten Wahlgange erhielten Herr Vaso Petriiik 14 Stimmen,
Herr Dr. Ritter von Vleiweis 5 Stimmen und Herr
Ivan Hribar 1 Stimme; beim zweiten Wahlgange ent«
fielen auf Herrn Petricik 15, auf Herrn Dr. Ritter von
Vleiweis 5 Stimmen. Nei der nun folgenden engeren
Wahl wurde Herr Vaso Petricic mit 14 Stimmen zum
Vicebürgermeister gewählt. Auf Herrn Dr. Ritter von
Vleiweis entfielen 6 Stimmen.

Sodann gelangte die Zufchrift des l. k. Handels-
ministeriums vom 13. April d. I . zur Verlefung. Das
k. l. Handelsministerium theilt barin mit, dass es die
Bedingungen, unter welchen der Gemeinberath von Laibach
den Veitrag von 15.000 fl. zum Ankaufe der Luckmann-
schen Realität behufs Erbauung eines neuen Post- und
Telegraphengebäudes bewilligt hat, acceptiere und die
k. k. Postdirection in Trieft angewiesen habe, die un»
entgeltliche Ueberlassung der zur Regulierung der Schellen»
burg-, respective der Elefantengasse erforderlichen Grund-
streifen an die Stadtgemeinde durchführen zu lassen.
Gleichzeitig wünscht das l. l. Handelsministerium eine aus«
drückliche Elllärung des Gemeinderathes, dass aus dem
seinerzeit gemachten Anbote bezüglich des Verlaufes des
Kaiser-Iosefs-Platzes leiner Partei irgendwelche Ansprüche
erwachsen. Der Gemeinderath nahm die Mittheilung zur
Kenntnis.

Nach Erledigung der Tagesordnung begrüßte der
Herr Bürgermeister die neugewählten Gemeinderäthe und
sprach die Hoffnung aus, dass sie gerne mitwirken werden
zum Wohle der Stadtgemeinde. Hierauf wurde die öffent-
liche Sitzung geschlossen und dann eine vertrauliche Sitzung
abgehalten.

— (An t i l e Funde.) I n der jüngsten Sitzung
der Eentralcommission für Kunst- und historische Denk-
male wurde ein Bericht des Herrn Varthelmä P e c n i l
über die sehr beachtenswerten Fundergebmsse aus dem
Magdalcnen - Verge bei St. Marein in Krain verlesen.
Referent Dr. Much besprach diese Funde und bemerlte:
Es lässt sich nicht in Abrede stellen, dass die gegen-
wärtigen Grabungen aus dem Magoalenen-Verge lehr be-
deutende Erfolge ergeben haben. Hiezu ist schon der Um-
stand zu rechnen, dass in einem einzigen grohen Grab-
hügel so viele Bestattungen vorgenommen worden sind,
zumal bis jetzt schon mehr als 50 Skelette ausgedeckt
wurden. Von besonderer Wichtigkeit ist aber der Inhalt
der Graber. So ergab sich aus zweien derselben, dass
die Kleider dicht mit Glas- und Nernsteinperlen benäht
gewesen sein mussten, bei einem anderen Slelette fand
sich ein aus Ruthen geflochtener und mit Vronzenägeln
besetzter Helm, bei einem vierten ein Vionzehel», mit
doppeltem Kamme. I n erstaunlicher Zahl lamen b,e
Bronzesitulen vor, deren bis jeht nicht «,"««" « " neun
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gefunden wurden, von denen zwei mit figuralischen Dar-
stellungen versehen sind, wie die berühmt gewordene
Watscher Situla. Diese Erscheinungen sind für die cultur-
geschichtliche Forschung von weittragender Bedeutung, Und
doch ist erst die Halste des Hügels abgegraben. Die
Eentralcommission beschloss, zur Fortführung dieser Gra-
bungen eine Subvention zu widmen. Auch Correspondent
Herr C e r n o l o g a r berichtete über die Grabungen und
bezeichnete desgleichen die Funde als sehr wichtig und
merkwürdig.

— ( G r o ß e W a l d b r ä n d e . ) Nach einer kurzen
Unterbrechung gehen uns wieder Nachrichten über Wald-
feuerschäden zu , welchen wir Folgendes entnehmen: I n
der vergangenen Woche entstand auf bisher unbekannte
Weife in der zur Herrschaft Pleterjach gehörigen, im
Gorianc»Gebirge liegenden Waldung « I ^ v n n ^ora» ein
Vrand, welcher, durch den herrschenden Wind angefacht,
sich sehr rasch ausbreitete und die Theile »^i»ov«a»,
«Xoloni rol)or» und «V^liica, ra^u^Icu» in einer
Fläche von ungefähr zweihundert Joch einäscherte
und einen bedeutenden Schaden anrichtete, l i i n an<
derer Vrand kam auf gleichfalls noch unaufgeklärte Weise
in der mit Gestrüpp bewachsenen Waldung «Oi in«i^n»kn
i-sdro, zum Ausbruche, welcher sich auf eine Fläche von
beiläufig 2N Joch erstreckte und die dem Ioh . N o v a l
aus Cimerno gehörige Waldftarcelle, ferner jene des Josef
V l r e z a r und Karl D o b n i l a u s Iagnjenca — siimmt-
lich in der Steuergemeinde St. Erucis, politischer Bezirk
Ourkfeld, gelegen — in Asche legte. Der durch dieses
Waldfeuer verursachte Schade wird aus 130 st. gefchäht.

* ( D r e i K ö n i g s t i g e r . ) Gestern nachmittags
sind mit dem Triester Postzuge drei lebende Tiger,
welche der durchlauchtigste Herr Erzherzog F r a n z F e r d i -
n a n d als Geschenk für den kaiserlichen Thiergarten
in Schönbrunn bestimmt hat, in Begleitung eines Me-
nagerie - Inspectors in drei festen hölzernen Käfigen in
Laibach angekommen. Den am Südbahnhofe Anwesenden
war für kurze Zeit Gelegenheit geboten, die drei Pracht-
exemplare zu besichtigen. —r.

— ( E n t s e t z l i c h e r S e l b s t m o r d . ) Aus Trieft
wird uns unterm Gestrigen gemeldet: Ueber einen ent-
setzlichen Selbstmord im russischen Bade ist tiefstes Dunkel
gebreitet, Die Selbstmörderin, anscheinend bei 50 Jahre
alt, war elegant gekleidet. Der Selbstmord erfolgte mit
unglaublicher Kaltblütigkeit. Der Körper wies außer zwei
tödlichen Schnitten mittels Rasiermessers, welche den Kopf
fast ganz vom Rumpfe trennten, noch weitere 35 Schnitt-
wunden auf. Die Identität der Unglücklichen konnte bis-
her nicht festgestellt werden.

— ( E i n n e u e r T a s c h e n - F a h r p l a n , ) wo
es deren bereits in Menge gibt, mag vielen als über-
flüssig erscheinen, und doch, wir sind überzeugt, wird sich
der kürzlich bei Kleinmayr ^ Vamberg erschienene gleich-
falls sehr bald das Bürgerrecht erwerben. Derselbe bringt
auf einem Blatte alle von Laibach ausgehenden Züge der
verfchiedenen Bahnen, und ist, was Uebersichtlichleit be-
trifft, vortrefflich zu nennen. Die Firma vertheilt ihn
gratis an ihre Kunden und wird sich dadurch gewiss den
Dank des Publimms erwerben. Der heutigen Nummer
der «Laibacher Zeitung» liegt je ein Exemplar für die
Stadtabonnenten bei.

— ( A u f g e h o b e n e s A u s f u h r v e r b o t . ) Laut
einer uns zugekommenen Mittheilung hat die Landes-
regierung in Ngram mit Rücksicht darauf, dass Krain
nunmehr von der Maul- und Klauenseuche frei ist, die
unterm 2. Februar l. I . erlassene Verordnung über das
Verbot der Einbringung von Klauenthieren aus den Be»
zirlen Stadt und Umgebung Laibach, Littai und Ru-
dolfswert nach Kroatien und Slavonien mit 15. d. M .
aufgehoben.

— ( O t o k e r G r o t t e . ) Wie man uns mittheilt,
wirb an den beiden Pfingstfeiertagen auch die Otoler
Grotte zu jeder Tageszeit zur Besichtigung beleuchtet sein;
es ist daher den Grottenbesuchern Gelegenheit geboten, so-
wohl die Adelsberger wie auch die Otoler Grotte zu be-
sichtigen, und dies umsomehr, als die beiden Grotten nur
etwa 1b Minuten voneinander entfernt find.

— ( L o c a l b a h n G ö r z - H a i d e n s c h a f t . ) Dem
Vernehmen nach wird über das generelle Project für eine
Localbahn von Görz nach Haidenschaft, von welcher eine
Theilstrecke auf krainisches Gebiet fällt, demnächst die
Trassenrevision in Verbindung mit der Stationscommission
stattfinden.

— ( S a n i t ä t s - W o c h e n b e r i c h t . ) Vom 7ten
bis 13. Ma i ereigneten sich in der Stadtgemeinde Laibach
17 Lebendgeburten und 34 Todesfälle, unter letzteren
14 in Krankenanstalten. Infectionserlrankungen wurden
gemeldet: 5 an Scharlach, 2 an Keuchhusten und je
1 an Typhus und Diphtheritis.

Neueste Post.
Briginal-Telegramme der Laibacher Zeitung.
Wien, 18. Ma i . I m Landtage wurde der Be-

richt des Gemeinde-Ausschusses über die Regierunas.
Vorlage betreffs Abänderung der Landesordnuna. mit
einer Resolution, worin die Regierung zur Einführung
directer Wahlen in den Landgemeinden aufgefordert
wird, eingebracht.

Prag, 18. Ma i . Ein Manifest der deutschen Land-
tagsabgeordneten verdammt die gewaltsame Störung
der Landtagsverhandlungen, betont das Festhalten der
Deutschen an den Ausgleichsvereinbarungen und mahnt
die Deutschen zur Einigkeit und festem Zusammen-
halten.

Görlitz, 18. Ma i . Bei einem Festmahle erklärte
Kaiser Wilhelm in einem Trinkspruche, es gelte, die
Zukunft des Vaterlandes zu sichern; dazu bedürfe die
Wehrkraft einer Erhöhung und Stärkung. Was das
deutsche Volk auch tiennen und die persönlichen An-
schauungen in verschiedene Bahnen leiten möge, es fei
beiseite gesetzt, da es die Zukunft des Vaterlandes gilt.

Bordeaux, 18. Ma i . Die Kellereien und die Wein-
handlung der Firma Eschenauer sind vollständig nieder-
gebrannt. Der Schade beträgt über 2 Millionen Francs.

London, 18. Ma i . Der «Standard» meldet aus
Athen: Die griechische Finanzverwaltung wird. die rück-
ständigen Steuern im Betrage von A8 Millionen
Francs im Interesse des ausländischen Capitals ein-
ziehen.

Newyork, 18. Ma i . Nach Meldungen aus Ohio
herrscht dort seit Sonntag ein heftiges Unwetter. Ein
Transportschiff und zwei Schoner sind auf dem Erie-
See untergegangen.

Aunst und Aiteratur.
— ( E i n K a i s e r p o r t r ä t . ) I n , Verlage der Kunst«

und Perlaasanstalt von G. F r e l , t a g und V e r n d t in Wie»
ist in der beliebt gewordenen Photographie-Imitation das neueste
lebensgroße Porträt Sr. Majestät des Kaisers erschienen. Dieses
in der von der genannten Anstalt als Specialität betriebenen
Manier ausgeführte Porträtbild ist künstlerisch vollendet aus'
geführt und vollständig geeignet, einen Wandschmuck für jedes
Zimmer zu bilden. Der billige Preis sichert diesem sprechend
ähnlichen Porträtbilde die weiteste Verbreitung.

Alles in dieser Rubril Besprochene kann durch die hiesige
B u c h h a n d l u n g J g . v. K l e i n m a y r ck Fed . V a m «
b e r g bezogen werden.

Angekommene Fremde.
Den 15. Mai.

Hotel Stadt Wien. Taußig. Fabrikbesitzer: Ullmau, Spilman,
Maßa, Hußberg, Walles, Pohl, Kflte., Mien. - vonCrasbeck,
Intendant; Veltze, Finanz-Oberinspector, (Araz. — Maurovich,
Kfm,, Oörz. — Frank, Kfm., Eger. - Sagasser, Kfm., Nlu-
denz. — Leufchner, Kfm., Brunn. — Pereles, Kfm., Prag. —
Szeles, Privat, Budapest. — Ieiler, Veldes. — Omahen,
Notars - wattin, Senofetsch. — Gzeppa, Ingenieurs - Gattin,
Prahatic. — Peternel, Bürgermeister; Frau Ietler s. Tochter,
«eldes.

Hotel Slidbahnhof. Lenyman, Gutsverwalter, Hanatta. — Majcen
s. Familie, Nasseuslisl.

Hotel Elefant. <ilraf Margheri, Unterlrain. — Dr. Majinovich,
Oberbcrgrath; Vogel, Buremichef, und Dr. Reif, Advocal,
Wien. — Paiiai'otolnc, Geistlicher, Fiumc. - - Pivch s, Frau,
Cilli. — Mayer, Rcichcnberg. - - Hriläa, Lippiza. — Iugovic,
Gurtfeld. ^ Hanusch, Prcstranegg. - Keber, Kaufmanns«
Gattin, s. Tochter, Gmüud. — Schct, Pensionär, Engers. —
Mali mit Familie, Neumarltl. — Hahn, Kaufm,, Chemnitz,
- Vajor, Kaufmann, Graz. - Kumer, Professor, Giirz. —
Ielinet, Architekt, Briiun. — Groß, Stationsvorstanb, mit
Frau, Polstra». - Nuvnil. Forstverwaltcrs.Gattin, s. Sohn,
Radmanncdorf,

An, 1«. Mai.
Hotel Stadt Wie». Ritter u. Schilhawsly, f. l Oberst; Holden-

greis, Ing . ; Massa, Neuman, Blaid u. Brauchtbar, Kfltc,,
Wien. — Orter u. Eiselt, Private, Trieft. — Pastner, Privat,
s. Frau, u. Pasquali, Mosailmeister, Graz. — von Lenl,
Gutsbesitzer, Arch. - Rat, Handelsmann, s. Frau u. Tochter,
Fiume, — Gvoboda, Kfm., Prag. — Koladzyn, Geometers-
Gattin. Tfchernembl. — Kaumenfcel. Kfm., s. Frau, Vrünn.
— Straßer, Anwaltsconcipient, Augsburg. — Plamiuet,
Förster, Vteinwand. - Braune. Landtagsabgeordneter, Gott«
schee. — M n i k l , Chemiler, Gurahoni. — Nompold, Jug.,
Imburg. — Weiß, Gutsbesitzer, Weiflensels,

Hotel ssltfllllt. Fürlcr, Hauptmaun, Wien. — Dr. Temniler,
Stein. - Nalzar uud Lister, Kausite., uud Baronin Alber,
Trieft. — Giamovics, Dalmatien. — Nußerl, Proßuitz. —
Benedikt, Czakathurn. — Nrus, Cabar.

Hotel Sildbahnhof. Szigly, Reis.. Wieu. - Levicuil, Kaufm.,
Stein. — Dcutfch. Graz. — Matjan, Obertuchein. — Doctor
Grneis; s. Frau, Salzburg. — Albrecht s. Frau, Hotederschitz.
— Erzen, Trieft.

Hotel Vaierischer Hof. Persche, Handelsmann; Kramar und Pclto,
Gotischer. - Schauer. Besitzer, Pöllandl. — Kamide, Besitzer,
Nltlag. — Kramer, Reifnitz.

WAswirtschaftliches.
Vaibach, 17. Ma i . Auf dem heutigen Marlte find e»

schienen: 2 Wagen mit Getreide, 4 Wagen mit Heu und Stroh,
13 Wagen und 1 Schiff mit Holz.

Durchschnitts.Preise.
Mtt.- Mgz,- Mlt,- Mg,..
fl, ! lr, fl. , kr, fl. lr. fi, tr.

Weizen pr.Meterctr. 8 30 9 — Butter pr. Kilo . . - 8 2 — , —
Korn ' 6 50 7 25 Eier pr. Stücl . . - 2 — —
Gerste » 6^— 6,5« Milch pr. Liter . . - 10 — —
Hafer . 7 > — 7 50 Riudsteifch pr. Kilo — 64
Halbfrucht » Kalbfleisch » - 58
Heiden » s — 9 50 Schweinefleisch » 64
Hirse » 6 — 6 — Schöpsenfleisch » - 4 0
Kuluruz » 5 80 6 — Hähndel pr. Stücl — 35
Erdäpfel 100 Kilo 3 20 Lauben » - 1 8
Linfen pr. Hettolit. 14 Heu pr. M.'Ctr. . 3 20
Erbsen » 14 Stroh » . . 2 32
Fisolen » 1 0 - - Hol«, hartes pr.
Rindsschmalz Kilo 1 4 — Klafter 6>50
Schweineschmalz» - 7 0 — — —weiches, » 5
Speck, frisch . ^ «4 ^ — Wein,roth.,100 Lit. — 24 —

— geräuchert» - 6 6 — ! — —weißer, » 30 —

Lottoziehuug vom 17. Mai.
P r a g : ti 5 15 87 69.

Meteorologische Beobachtnugen^LM^

^ Z l s^K I Z^ ! _ ^ ^ - ^
" " 7^.Mg7^^:^'7^7^7'SM7Mä^^Ht 0"
1«. 2 . N. 733 5 ! 23-0 SW. schwach ! bewo«

9 . Ab. ! 733-5 ! 16 6 SW. schwach ! ^ '^^ ̂
Wechselnde Bewöltling, heiß. - Das Ta«M

Tenlperatur 1» 9°, um 4 3« über den« Normale^ ̂ ^ ^ . -

Verantwortlicher V ^ l « , r - 5». N a a l ' l . ^ ^ ^

s " Noliseideue tlastkleider fi-l0 5 ^
per Stoff zur ^mpleteii Robe und brsscrc ^ " . «<, B
sowie schwarze, weihe in,d farbige Stw" > ^ , ,
45 l r . bis ft. I , -«5 per Metrr ^ glatt, gest"' '^ M
gemustert, Daiuaste ?c, (circa 240 vcrsch. " " " . , . : M '
vcrsch. Farbe», Dessin ?c.), Porto, und M " > , ^

! umgehend. Briefe losten 10 lr. und PosttarM'" ^,-,
! nach der Schweiz. u«0^ l ^

»« lü«2 t»b r l l r 0 . N o n u o b o r e (>< « ̂ " " ' ^ >

Nlllaarische Vb l iga t ionen. Die >n«c« H ^ , ^
wiclluug Bulgariens ist an einem entscheidenden ^ " ^ ^ M
gelangt. I n wenigen Tagen werden die belannm» ^ M >'
ändcruugcn, welche dem Fürsten Ferdinand die « " ^ M
mdglichteu, die ^listimmung des großen Sobranic ^ ^ie» ",
nnd damit sind alle staatsrechtlichen Conflicte " ^ ^ M°"
imnier beseitigt. Diese erfreuliche innere EntwlMun» ^ ^
wird nicht ohne Wirkung bleiben auf das Urthe,'o'" ziî ,
und die günstige Wandluug, welche in dieser ' " ' " M ß ^
warte» steht, wird wohl in einer befriedigende,! " ^ ,M k
bulgarischen Staatscredites Ausdruck fiudeu. SaM ' .^,M u
eiue kräftige Nachfrage nach den 6proceullssen » « ^ „ W ,
ligationen constatieren. deren Cours nach einer " " - ^ i l B . »
erzielten bedeutende» Avauce eine sehr gimitlA ^ , ^ M
weist und welche eine mehr
Wie wir vernehmen, dürfte binnen lurzein °" «uit" » >
bulgarische» Obligationen im Coursblatte der <5"> /z^l » ^
erfolgen.

G a r a n t i e r t g u t i ' V t " d e H " ^
Hemden a u s a l l e r b e s t e m ^ < " j«,
g l a t t oder F ä l t eub rus t , ^ " ^ !,o pel
5 f l . 2 l j > - , f e i n f ä d i g il f l . . ^ ' ^,^
D n t z e n d , s o w i e das N " " ' ' ttt"
S o l i d e s t e in Krägen » l n d M a n ^ ^
l i e f e r t vom L a g e r ober «a«,

Heinrich Oenda, L Z « ^

D Tief erschüttert gebe» die ltntcrzeichncts"^^i,i
W Nachricht von dem Tode der innigstael'cvten „n»
M beziehungsweise Tochter, Schwester, SctMl,
^ Tante, der hochwohlgeborncn Frau

> Wsrestna Fachet"
> geb. Trinker ^
W welche nach langen., schwerem ^iden heute,̂ '
W linl halb 4 Uhr selig im Herrn " M " ' " schiede""'
W Die irdische Hülle der theuren Da!)" li >^. „ ^
W wird Samstag den Ä). Mai l. I . " " ' '' 4 al'f b,
W mittags von, Traucrhausc Knafflgassc ^"'^ftlbst '"
W Fricdhof zu St. Christoph "berführt un°

M eigenen Grabe zur letzten Rnhe be t̂aiiel.

D Laibach am 19. Mai 1693.
W z,-r Oatt. '^
W « d o l , Lacheta, l. u. l. H°uPtmann^" , ^ .
W Nr. 5, Gatte. - Therese Tr in ler , ^^ ,d ,o^
W Nlber t T r i n l e r . Beamter der l^ l. A ^ e r , ^
W bahn! Dlaa li lartena.ler sseb. ^ ^ e , ' H '
W schwister. ^ Prof, Dr . Heinrich » " ^ O ^
W Schwager. — Anna T r i n le r geb, ^^chte.
W gerin. - Hedwig Tr in le r , ">
^ „«eld»ssun<!»anftalt de« « « N ,

> Danksagung. ^ ^
W Für die zahlreichen Beweise '"" ' ' ' lässl 'A/
W nähme während der Krankheit und "« ^
M Hinscheidens unferes vielgeliebten emz'U

D die uns von nah und fern z"N^'"'5//,d!',' l p "^ "
W für die vielen und schiinen Kranz!^
W wir unseren tief gefühlten Danl au^ »
W La ibach am 1«. Mai 1893. . , ^ P ' I

D Hermann '."' "na ^ ^ ^

Unferem heutigen Blatte liegt e'" ̂  F ^ ' ^ , , f ' ^
berühmten l, Hoflünstler Richard L a >'' ,s„tt" ̂ ' ' ^
N e y aus Mien für die ?. ' l ' . Swdl-AW''s ,,„che".
wlr die geehrten Leser besonders aufm«"!"
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Course an der W i e n e r Börse vom 18. M a i 1893. Na« dem »M««««, C°urM°tte
^"»'snlthen. Vtlb Na«

,^, ., "'»^''"kr-I'M ! »? ll> 97 »"

M z«/ «"»as«losl , 85>„ si, i « ̂  l4«-. -

M '. ' ^ W / ÜW ft, 14?. 14«.-

l''^'w°mron!!' ! l " ' " ' " l 11« 85 n? oö

Ht^^/^rfrei

'«H«»^ 97.° «« .0

' °>ssr/„,l '"> st, Nom, 100 - 100 20

,^',«t«,^^'"»r,N°m, »7-4.» 98 40

' > > » ^ _ ^ ° ' > . 115 50 11« 50

Veld ware

«tlisabethbahn, 400 u. 2000 M .
200 M , 4"/,, 122 25 - --

ssranz Joseph-«. Em, 1884 4"/« »8- - 9N -
Galizischs «arl Ludwiss ^ Vllhn

<tl!l, I»«1 »lM fi. E, 4"/, . »? 50 98-50
VorarlbergerVahn. «miss. 1884,

4"/«, (blU.Tt.) T.,f. INNfl. N. 98?z 9!<-50

Uiiss. Golbrenle 4"/„ . . , . 114 70 11490
dto, Papierrente 5"/„. , , . —'— —'—
b>o, »ieüte «roiisiiwayl,, 4°/„,

steuerfrei sül^WttrunenNom. 9410 »4 30
b<o.Sl.E.M.GoId1<'<'sl.,4'/,<'/n «24- 1 2 5 -
blo, dtll. Silb. 100 fi., 4V,°/<> >01'2» 10220
d<°, Staat« Obli«. (Ung, Obstb.)

v. I . 187«. 5°/» , , 121- 122 —
bto,4'/,"/°Echantre8llIMbl.'0bl. I « ' 4 0 101 40
dto, Urb. «bl.-Obl. 5"/„. - - ^ ^ ^ ^
dto. Präm.Nnl. K l 0 0 f l . « . w . 147 50 14«
dto. dlo, ll 50f i .v.W. 14750 148-
TheihReg.-Lose 4"/„ 100 st. . 142 — 142-50

Gsundtnll.«Vbligali«lnen
(für 100 fl. < l M ) .

5«/, nali,ische _ _ ' - - -
5°/„ nicderösterreichische . . . 109 75 l i n 75
4°/„ lroatlsche und slavonische . 9750 9» 5»
4°/u ungarische (100 st. W.) . 9» 4« 97 40

Andere Hssentl. Anlehen.

Dunau Reg, Lose 5"/„ . . > 1i»9 1»0,-
d!°. ÄNltihe 1878 . . 108 50 10« 5.0

«lnlehe» drr Stadt V«rz . . «11 — ' ^
«nleyen b, Vtadtgcmeinde Wien 107 50 108 50
«nlehe» b, Stadtgemeinde Wien

(Silber oder Void). , . . 127 75 - —
Prilmiei! Vlnl, b, Ttabtgm, Wien 174 50 I?.», 50
N»r!ebllu Nüleheii verlosb. 5°/„ lU0 - - 10« 75
4°/, Kraiuer Lands« «nl. . . 97 75 N» 7K

Pfandbrieft >
(für «»<> fl,).

Vodcr,all«, «st.in öo I.vl.4"/«. l«l 5« - -
bto, „ w « „ 4'/,'/, l 0 » - l 0 0 2U

Ktlb Ware
Vobcr, allg, östr. i n 5 0 I . vl,4"/„ »»'80 9»0a

dto, Pr«m,.Vchldn,3"/„, I.Vm, 1l<f'O!>!>-
bto. „ 3«/„.II,<tM, 114^.115 25

N,-östrrr, lianbc«°Hyp,Anst, 4"/„! ?>< ?5 10« 50
Oest.-uiia, Banl uerl. 4'/,°/n > " ' ' " ' "

d<o, „ 4«/» . . ,oa»o i o i '
oto, 5NMr, ,, 4"/n , , 100 U0 101' —

Sparkasse, i,üst.,<,0I,5'/,<>/nvl, 103— -'—

VliuritälS'Gbliglltilinen
(für I0U f,,),

sscrdlnaiibs-Norbbahil itm,1886 100<0 101 —
oesw-r, i«orbn«Nbllhn , , . «092511025
Lwlltsbllhn 201-50 202 50
Südbahl! k 3°'. 15? «0 158'«»

„ i l 5"/,, !»« '" " ' "
Una.llaliz. »ah» . . . . l07 25 108L5
4° „ Unterlrainer Vahnen , . l»« «> 99 —

Diverse Lose
(per Stück),

Äüdapcsl Aaslllca (Dombau) . " - 950
«lrebitlofe 100 fi , 9 6 - - l » 7 "
Llar i , «°fe 40 fl, C M . . . , 58 50 5V'—
4°/„l><),!au Damhf<ch.i0Nst,!lM. «3950 I41'50
ofener Lose 40 fi «2 25 S3--
Plllssy Lose 40 f l . L M . . . . 57'50 585»
NoNien Nreuz, »st. Ves, v,. 10 fl, «8 25 13-75
Nochru iii-euz, »na. Grs o , 5 fi. l 2 > 0 131«
Rudolph Lose 10 fl — — »4-—
Lll lu, Losr 40 fi. <lM , . . K9- 70 —
S! OeiioiSLosc 4« f l , E M , . » 7 — «9 —
Waldssri» Uose 20 f l . E M , . . 48 — 49-—
Wlüdilchgrak ll°sf 20 fl. « M , . 70-- 74'—
«ctv. Gch.d. 3°/„Präm..Schulbv.

d, Vodl 'N^dit l l l lst . l .Vm. LtbU 22-50
dto, I I , Em, <«»!» , , 2 8 — »2 —

Laibacher Lose 2«-7b! 2»?5

Kank'Arlien !
(per Stück), !

«ügloOcst. Van! 200 fl. 80"/, <t. 14st 75^5075
Vanlvereln. Wiener, ,00 fl, . l l 9 40,12« 40

Gelb Ware
V°bcnc'-.-Unst.,esl.200fi.S.4<)°/, 421- 4»4'-
Crdt.Mnst. f. Hand. u. <l>. 1«Nfl. 3»« 25 381'--
Crebltbaiil, lllllg. ung.. 200 fl.. » 8 ? « 304-5»
Depositeiilillül, Äll«., 200 fl. . 219'-- 2 2 1 -
Escompts Ges., Nbrüst., 500 fi, «5" —«55 —
Giro-ü.Cassenv, Wiener,200fi. 248 — 2«»-
Hyp°tl,slc,!l!..«st.,lil>(, fl,25°/„G. ?»' - 7V-5N
Länderbaiit, öst., 20» fi. . . , «4S'b<» 24» 50
Ocsterr,-Ungar. Vanl «00 fl. . 976— 9»0 ^
Unionbanl 200 fl 248L5 249»ü
Nertebr«b«nl, «lllg,, 14» fi. . i?i-b« 172.50

Aclien nun Hlllnsporl»

Wnt«rnehmung«n

(per Stück).

Albrecht-Nahn 200 fi. Silber . 957V 9« 10
^llfüld-ssium. Vahn »00 fl. Si lb. — — — —
«lussig Tepl. Visenb, 300 fl. . . 1?»b i»<>5
Vöhm.Nordbahn 150 fi. . . 19«-—l»8 —

„ Westbahn 200 fl. . . «72 - 374-- -
Nuschtiehradei Eis. 500 fl. « M . I l l ü 1,3«

dto. (lit. U) 200 fi. . —>— — —
Donau - Dampfschiffahrt . Gef.

Oesterr. 500 fi. <tM. . . . »48 — »»<» —
Drau°<t.(Vlltt.-Db.-Z^)200ft.O. —-— — —
D»l»NobenbachtrE.-N. 2V0N.V. —-— — —
lferdlNllndlNordb. 1lX,0fl. « M . »93« »940
Vllliz.KarlLudw. N.2N0fl.<lM. 21«50 217 5N
Lemb. ° Lzernow.-Iassl,' «tisenb.»

Gesellsch, 200 fi. <3. . . . 255 «' «>ü 50
Llohb.Vsterr., Trieft,500 fi.IM. 4 3 0 - 4 3 1 —
Oesterr. Norbwestb. 200 st. E«lb, « 3 - »l4 —

dto, (M. ») 200 f l . K. . . —-— — —
Prag-PuxeiVlsenb. I50st. Eilb. 98 2t 9» bU
Siebenbürger iktsenbahn, erste. — — — —
<3t»al»e<fenbahn 200 fl. G. . . —-— — —
Vübbahn 200 fl, Silber . , . . . . . —-. .
Vübnoibb. Nerb,-B 200 fl. « M . 197--. 198 .
Iram»«y-«rs.,Wr., I70fi.«.W. 25« — 2«» l»l»

„ ltm.1887,»00fi. —-- — —

»eld «are
tramway'Ves, neue Wr.,Prio'

rltill«««lct<en inn fl. . . . «5— »?-..
Ung.oalz. ltisenb. 20« fl. Silber 20« 5» 2N!-»5
U»g.WeNb.sRa»b-<»ra»)2»0fi.S. 20250 2 0 3 -
wiener Localbahnen-Act,-Ves. — — —-—

Industrie-Altte»
(per Lttlck).

Vauges., «lllg. Oes!.. 100 fl. . »»- - i n , . - .
Egydier lkisen- und Vtahl'Inb.

l» Wien 100 fl S4-— 6» -
Visenbahnw-Leihg, erste, 80 st. 9 0 - . »i —
„Elbemühl", Papierf. u. V-V- 4»-- - 50 5«
Liestnger Vr«uere< 100 fl. . . 113'- » 4 —
Montan-<»t!ellsch , »fterr.-alpine 52 25 ü»-75
Präger Visen-Ind °Ves. 200 fl. 4si2—- 4««- -
Valgo-Iarj. Kteinlohlen »0 fl. 705—7>0 —
„SchlOglmühl",Papiers.,200fi, 208 — 2«4 —
..Tteyrerm", Papiers, u. «..». !14»-- - 152-
Trifailer Kohlenw.-Ves. 70 fl. !l55-- 15»-
Waffeilf.-V. Oestli, Wien,I00ß, !322 — »2« ° -
W°««on-Leihansl,. «ll«. in Pest, ^

80 fi lj<0 — 122 b"
w r . Vaugesrllschaft 100 st. . . l14 25,is>»5
Menerberger Z<egrl'«crlen'»es. »?» - «74

Devtsen.
Amsterdam l l » - > 102 15
Deutfche Plätze 60 3'^ «n 4 ' .
London 12» ?U 124 —
Pari» 4« «5, 49-u?
E l Pelersbur, — — - —

Valuten.
Ducaten 5»X 5>»
20'ssranc«-Stücke , 9>0 » > , .
Silber - - . . -
Deutsche «eich«b»uln,ten - . . «0 »?. «<>4x,
Papier»«ubtl ! l » ? ^ l , »

*'r " nSer e lO
n

rn t e h
T

e n d e n Firmung empfehlen
j 6 uu e s Lager von k a t h o l l s o h e n

1 Gebetbüchern I
fe V V] Z U e l e ß a n l e s l e r Ausstattung.

S 2 5 n i j r * M- B a m b e rž
u!jhrp.re Glasthüren
; > 2 „ r s e | i - Jalousien
Nv**«i»?« t e!l- ««"CM- - Anzufragen

^ - - C ^ - J l i M e r Zeitung. (2270)2-1

ft Mehrere

^ i jerwohnunjen
S f ^ e „ T n versehen, mit oder
^ ?H«tes«5r on e r tieeentl Oberkrains,
k fo>i"d 2u » S c h e r a u n i t z der Rudolfs-
SjS"J»yi«ttt . (22g6) a-t
> \ ^ i t z p * r a u Maria Öop In

ai 3-^.9"—•
4 St. 2491.

(to °klic.
Ü^j/^krajnega sodišCa v Lo-
C ' C e ünS?' , M a r t i n Pavlovciö iz
C - W a I Antonu VičiCu, ozi-
C'^orn* P.ravnim naslednikom,
St-zl^öür ^ ' d o s tavši mu tožbo
Si?1' 2 a r a ^ r a e 8 - 1 7 - m a ^ a l 8 9 3 ,
W Je dni *•, PriP°8estovanja, na
X o ^ o ö , ! narök za skrajLano

v;kr>- ob. p r i t e m s o d i š č i-
^ A O d ^ v Logalei

m _ St. 2492.

hS o, O k l i e-
S>C\iQršl Kušlan iz Lazov,
V ? n a » l e S a n i m dedičem in

> ^ 1 8 9 ? 0 1 ? ; l o ž b o d e p r a e s -

A J S ^ - 2 4 9 2 ' napri"
^ločii j J e z a skrajšano

S„ 9 i d a n n a

> o b
J U ^ J a i 8 9 3

l 'V^rn s
U r i.P r i temsodifiči.

ISÄIN g0sPoü "SR- ' e , i menoval skrb-

««« n e imp« • o d e ra^prav-

V C kr P n i k a J° l0feaci d r u "
8 l •"^" ' i^diMe v l,oKalci

Kais. königl. EisenbahD- | j ? Betriebs-Direction Villach.

Offert-ilusschreibnng.
Für iß W i s s e r m des Baliiofss ii Laich (St.- B.)
sollen die Erdarbeiten, Einfriedungen, ferner die Ausführung der Hochbauten im
auoroxim Kostenbetrage von 84.000 fl. im Ossertwege vergeben werden.

Die Bestimmungen für die Einbringung der Offerten, der summarische K»sten-
Ansrhlair die allgemeinen und speciellen Bedingnisse, die Haubeschreibung und die
f w c ' n l a n e könnon bei der k. k. Eisenbahn-Betrieb.-Direction Villaoh
(Bahnerhaltunrs-In«peotorat) und der Bahnerhaltungš-Seotion Laibaoh
während der Amtsstunden eingesehen und daselbst auch nähere Auskünfte eingeholt
und Offert-Formulare behoben werden.

Als Termin für die Einbringung der Offerten wird der

31. Mai 1893, mittags 12 Uhr,
bestimmt.

V i l l a c h im Mai 1893. (2245) 3 - 2
Der Betriebs-Direotor: Ad. Schäffer.

M Zur ^iiBg-».l>e i»t g-elaug-t: IBj
3j Band I, II, III und IV von vm

j Levstikovi zbrani spisi. 1
1 Frančišek Levec. yk
9 Levstiks gesammelte Schriften werden 5 Bände umfassen, und zwar: O
% Band L- Pesni - Ode in elegije - Sonetje - Romance, balade in W%
m " legende - TolmaC . ß |
"•I _ __ n t «• „,.o v n^Kencah — Različne poeziie — Zabavljice IBM
M Band n : Otroöĵ .gie_v jto«£ ^ ^ _ ^ / G I w _ K r a l j e . I Q
m dvorski rokopia - Tolma«. I Q
3 Band m • Povesti, pravljice in pripovedke - Potopisi - Zgodov.nsk. \hM
m B a n a 1 U " sp i s i _: književno-zgodovinski spisi - TolmaC.̂  \FM
1 B a n d I V . : Kritike in polemike I. - Tolma«. H
m B a n d V • Krilike in polemike H. - Ra%m spisi. Q [
K9; O i " • •• anr»;* für alle 5 Bände broschiert ö. W. fl. 10'50, in lim
1 L e i D e „ S

g
U e S e r r . 3 S

6 o : S H-bh™ "• " 5 0 , ,„ KaMeder, Ue,, 9

I lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg 1

(2226) 3 - 2 ^ Nr. 1700.

Curatorsbestellun».
Dem Tabularinteresscnten Ioyann

Pockaj aus Grohubl'lsko, nunmehr un-
bekannten Aufenthaltes, '"!.rd I " " '

stralge.nciudc Pwwald betreffende F
bietungs-Bewilligunl;sbe cheld vom 1?ten
April 1893, Z. 1333, behaudlg.

K. l. Bezirksgericht Seiwsctsch anl

l 3 . M a i 1893.

(2214)3—2 Št. 3472.

Oklic.
Ani Arche in oziroma nje pravnim

naslednikom imenoval se je g. Karol
Puppis iz Cerkovske Vasi skrbnikom
za čin, ter se mu je dostavila tožba
de praes. 21. aprila 1893, Sl. 3472,
Franceta Grdadobnika zaradi zasla-
ranja lerjatve, o kateri se je za skraj-
šano razpravo določil narök na

12. j u n i j a 1893
dopoldne ob 9.uri pri tem Kodišči.

C. kr. okrajno sodišče v Lo^alci
dne 24. aprila 1893.

Gruber in Görtschach.
1st die Bahn auch theurer als voriges Jahr,
Wegen dein wächst uns doch kein graues

Haar;
So was thut uns nicht genieren,
Weil so viele Wege nach Görtschach führen.
Darum auf! ihr Herren und Touristen,
Thuts euch zum Ausflug rüsten!
Ueber St. Katharina durch's Lotschnizathal,
Dann zum Gruber auf ein gutes Mittagsmahl.
Bei meiner treu, ich treibe keioen Scherz,
So ein Ausflug erfrischt Geblüt und Herz,
Man pflückt Blumen, macht sich schöne

Strauß',
Singt dabei Lieder ron der schönsten Weis',
Dazu braucht man gar keine Gewalt
Und ist gesund für jung und alt;
Ich selbst wäre gern dabei, bei rneiaer Ehr1,
Um zahlreichen Zuspruch bittet
(2276) Ant. G r u b e r , Restaurateur.

Ein Commis
gesetzten AHers, tüchtiger Detaillist, und ein
J u n g e r O o m m l s , beide der Spezerei-
waren-Branche, mit Primareferenzen werden
acceptiert. Offerten nebst Photographie unter
Chiffre: «I. 100» an die Administration
dieser Zeitung. (2846) 3—2

^•3£jÄ(J§gt mit dem E h r e n d i p l o m e
^MfflLJiA^ArŽ' u n ( * ^ e r gsOldenen Me-

Ä / P v W ^ d f t U l e in d e n hy*ie-
•' 0s-&&&/ niiohen Ansstellnn-

&r. }<JlJj£fa PftHl, mit der goldenen
%:'\lAv**cw Medaille zu Brüsse l und
\£*}&r Tunis. (1435)8

^**^ Taraarinden-Syriip,
mittelst Dampf concentriert. Mit Wasser
gemischt, bietet er ein für Kranke und Ge-
sunde angenehmes, durststillendes, bei
Darmentzündungen, Diarrhöe etc. in hohem
Grade erfrischendes Getränk. Eine Flasche

50 kr., eiie große Flasche 1 fl.
Apotheke Piccoli

„zum Engel" in Laibach, Wienerstrasse.
Auswärtige Aufträge werden prompt

gegen Nachnahme des Betrages effectuiert.

(2189) 3—2 St. 4243.

Oklic.
Pri c. kr. deželnem sodišči v Ljub-

ljani vrSila se bo dne
12. j u n i j a in
10. j u l i j a 1 8 9 3 ,

vsakikrat ob 10. uri dopoldne, izvr-
šilna dražba na zemljisči ml. Franceta
Anžiča vl. š(. 72 kat. obč. Karlovsko
predmestje zastavnopravno zavaro-
vane terjatve Jožela Anžiča iz dolž-
nega pisma z dne 20. julija 1877 na
dedšini v znesku 75 gold. 15 kr. s. pr.,
ter He bo la terjatev le pri drugbin
roku tudi pod nominalno vredno.sfjo
prodala.

Kupec mora kupnino lakoj pri HO-
dišči plačali.

C. kr. dežolno nodiHče v Ljubljw»
dne 6. tnaja W98.


